
Netzwerk St. Andreasberg

Ausgangslage Für viele ältere Menschen spielt die Religion immer noch eine bedeutende Rolle. Oft
befindet sich aber nicht in jeder Ortschaft eine Kirche die regelmäßig Gottesdienste und
andere Aktivitäten betreibt. Daher ist es notwendig, Aspekte der Digitalisierung und
Mobilität zugunsten des ländlichen Raumes zu nutzen.

Ziele Ziel des Projektes ist die Einbindung der Kirchengemeinde als ein Akteur im Sozialraum
der Bergstadt St. Andreasberg mit den umliegenden Ortschaften Oderbrück, Sonnenberg
und Silberhütte sowie die Einbindung der kommunalen Strukturen und der anderen
Akteurinnen und Akteure in der Bergstadt St. Andreasberg.

Was wurde gemacht Im Rahmen einer Gemeindeanalyse wurden die Themen Demografischer Wandel,
Mobilität für Ältere Menschen und Digitalisierung im ländlichen Raum als
Schwerpunktthemen der nächsten Jahre identifiziert. Hieraus hat sich die Projektidee
„Netzwerk St. Andreasberg“ entwickelt. In der Zusammenarbeit zwischen
Kirchengemeinde, Kommune und weiteren Akteuren wird dieses Netzwerk entwickelt und
wird sich thematischen Schwerpunktthemen widmen. Ein Konzeptionsworkshop hat
bereits stattgefunden, sodass die Projektgemeinde sich nun in der Umsetzungsphase
befindet. Hierzu zählt die Entwicklung eines Mobilitätskonzepts in Zusammenarbeit mit der
Kommune und anderen Akteuren sowie die digitale Vernetzung für die Teilhabe der
älteren Menschen.
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Zielgruppe des Projekts Senioren

Finanzierung des Projekts Sonstiges

Thematische Kategorie Dorfentwicklung, Inklusion und Teilhabe, Kulturelle Angebote, Mobilitätsformen,
Digitalisierung, Dorfgemeinschaft und Bürgerliches Engangement

Projektwirkung überörtlich

Projektanfang 2016 Projektende 2020 Projektstatus abgeschlossen

Projektquellen
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